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PRESSEMITTEILUNG

Berufsbildende Schulen komplettieren Schulbündnis
Bürgerstiftung baut Netzwerk zur Gewaltprävention aus

„Für unser bundesweit einmaliges Bündnis ‚Heilbronner Schulen gegen Gewalt’ ist dies ein besonderer Tag. Denn mit dem Abschluss einer Fortbildung zu Strategien zur Konfliktlösung haben wir die letzte Lücke im flächendeckenden Netzwerk zur Gewaltprävention für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in Heilbronn geschlossen“, freute sich dieser Tage Otto Egerter, Vorstandsmitglied der Heilbronner Bürgerstiftung und Mitinitiator der flächendeckenden Gewaltprävention.

Drei Tage hatten 16 Lehrerinnen und Lehrer der Johann Jakob Widmann- und der Wilhelm Maybach-Schule zusammen mit Rainer Weik, Mediator im Bereich Straffälligenhilfe beim Reutlinger Kompass-Institut, Strategien zur Konfliktlösung erarbeitet. Dieses Projekt soll nach den Wünschen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer „unbedingt auch schulübergreifend weitergeführt werden“ – ein Wunsch, dem sich auch die Leiterin der Johann Jakob-Widmann-Schule, Ursula Steudle, und Bruno Trossbach, Schulleiter der Wilhelm Maybach-Schule anschlossen, denn die Nachfrage innerhalb der Kollegien ist groß. Deshalb sollen in einem zweiten Kurs in den kommenden Wochen weitere 16 Lehrkräfte beider Schulen diese Fortbildungskurse zur Gewaltprävention besuchen können.

Seit Gründung der Stiftung vor fast exakt fünf Jahren ist ein wesentlicher Schwerpunkt der Heilbronner Bürgerstiftung die Förderung und Finanzierung von Gewaltprävention für Kinder und Jugendliche. Dafür hat die Bürgerstiftung rund 260 000 Euro aufgewendet. 

In erster Linie flossen die Mittel in die Schulung von mehr als 700 Erzieherinnen, Lehrerinnen und Lehrer und die Anschaffung begleitender Unterrichtsmaterialien für den Einsatz spezieller Anti-Gewaltprogramme. So wenden mehr als drei Viertel aller Heilbronner Kindertageseinrichtungen und alle 19 Heilbronner Grundschulen das von der Stiftung finanzierte Anti-Gewaltprogramm „Faustlos“ an. An dieses knüpft in den vierten Grundschulklassen das Programm „Echt Stark“ an. In den weiterführenden Schulen finanziert die Heilbronner Bürgerstiftung im Rahmen des Heilbronner Schulbündnisses gegen Gewalt flächendeckend das Programm „Erwachsen werden“ von Lions-Quest. 
„Mittlerweile ist das Heilbronner Netzwerk zur Gewaltprävention“, so Egerter, „in die vom Kultusministerium herausgegebene und an alle Schulen des Landes verteilte Informationsbroschüre ‚Roter Faden Prävention’ aufgenommen worden.“ Darin werden Modelle zur Förderung sozialer Kompetenzen und zur Gewalt- und Suchtprävention beschrieben.

Verknüpft werden die Heilbronner Angebote zur Gewaltprävention auch durch das Eltern-Multiplikatorenprojekt der städtischen Stabsstelle für Integration. Derzeit werden 100 Eltern mit Zuwanderungsgeschichte geschult, um bei Fragen rund um das deutsche Schulsystem „Wegweiser“ sein und mögliche Hemmschwellen abbauen zu können. 

Seit Gründung der Heilbronner Bürgerstiftung am 12. Juli 2004 ist das Stiftungskapital von 135 000 Euro auf rund 1,16 Millionen angewachsen. Zudem konnte die Stiftung durch zusätzliche Spenden bereits mehr als 1,05 Millionen Euro für Projekte ausgeben. Der Löwenanteil floss außer in die Angebote zur Gewaltprävention in Projekte zur Sprach- und Leseförderung sowie in Sportangebote für Kinder und Jugendliche in Heilbronn.
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